
die Bewertung der Texte selbst als
lıterarıscher Erzeugnisse tührt Dies 1ST ohl ©1-

Reaktion auf die bisher beherrschende Be:
schäftigung der Bibelwissenschaftler MT den
hınter den Texten wırksamen historischen re1g-
1L1L1SSCIN Dies bringt auch CI yrößere Aufmerk
samkeıt für die Rolle des Lesers der Kunst der
Auslegung MIL sıch Diese CUuU«CcC Betonung be.
zıeht sıch bemerkenswertem Maifse auf ZE1ILZE-
nössıische Theorien ber die Eıgenart lıterarı1-
scher Texte un ıhre Rezepti0on; un manche
möchten die Anwendbarkeit dieser Theorıen
auf das Verständnis biblischer Texte anzweıteln

Wım Beuken/Sean Freyne/ weıl diese Theorien sıch auf heute weıtverbreıte-
Anton Weıler philosophische und literaturwissenschaftliche

Moden gründen.
Di1e Bıbel un ıhre Leser ] dieses CGCONCILIUM-Heft versucht die VCI-

anderten Schwerpunktsetzungen ı der Bibel:
wıssenschaft allgemeınen erfassen un
darzustellen iındem Cs ıhre Möglichkeıiten und
Grenzen Blıck auf das Lesen der Bıbel als He1-
lıger Schrift ınnerhalb der Kırche erkundet

Die Erwähnung der Bücher des Mose (Dtn 3 Der eıl des Heftes befafßt sıch auf Z WE

26) und des Esra (Neh 8) der Buchrollen verschiedene Weıisen MIt dem heutigen Problem
der Pluralität VO  — Erfahrungen beim Lesen bıblıdes Jesaja (Jes 17 un: des Jeremi1a (Jer

12 4) unls ebhaft daran da{ß der Ge: scher Texte eyer dıe methodolo-
danke (Cottes Wort verbunden wurde xısche Infragestellung der Auffassung, da{fß CS C1-

MTL der Vorstellung Buches, das innerhalb eindeut1ig CINZISC Bedeutung der chrift gebe
WIC s dıe historisch kritische Methode alsGlaubensgemeinschaft gelesen un: ıh-

K Versammlungen vorgelesen werden mu{l S1e selbstverständlich C1iNEC Infrage-
wecken auch konkrete Vorstellungen der Mög- stellung, dıe sıch AaUsSs modernen lIıteraturwıssen-
lichkeiten un: Schwierigkeiten zureichen- schaftliıchen Theorien ber lexte un: Leser e_.

den Verstehens des geschriebenen Wortes, das x1Dt Vall der Heıide spricht dasselbe Thema
Deutungsrahmens bedarf d. wenn dıe unterschiedlichen Weıisen be.

Uıe trühen Christen auch FErben dieser denkt denen einzelne Schrittstellen VO Ju:
den un Christen Jeweıls anders ausgelegt WOTI-Tradıtion des geschriebenen Wortes, 1aber S1IC Wa-

den sınd10 siıch gleichermaßen des Abstandes zwıschen
15 und Leser un daher auch der Notwendig- Im ZWe1lten e1] werden dıe Weıisen auf welche
eılıt der Auslegung @ etr 15) bewuft [ )as dıe Biıbel durch 7zweıtausend Jahre hındurch

den Gemeinschaften der Gläubigen gelesen WOT-Aufkommen des Buchdrucks brachte annn SC
waltige Veränderungen auf dem Gebiet der Text- den 1ST tüntf Beıtragen dokumentiert Dabe1
produktion (Übersetzungen!) un: der Praxıs des werden BCWISSC Meiılensteine auf dem Weg des hı
Lesens MI sıch, 1aber diese Veränderungen er- storıschen Prozesses den Brennpunkt der Auft
striıchen HLG och die Notwendigkeıt der Bıbel merksamkeıt gerückt Kannengıesser be.
auslegung Leben der Kırche IDIEG neuzeıtlıche schreıibt WIC sıch den erKseH Jahrhunderten
Bibelkritik aın als CN Fortsetzung dieses her die christliche VWe1ise des Bıbellesens un der
meneutischen Unternehmens gesehen werden christliche Kanon herausgebildet haben

der Entwicklung Methoden, welche Stemberger bringt UÜberblick ber die G:
das unmıiıttelbare Ergebnis der ewegung der schichte des jJüdıschen Umgangs MI den Heili-
Autfklärung und ıhrer Interessen SCH Schriften Valkenberg erläutert die mıttel-

Heute macht die Bibelwissenschaft C1NEC Ver- alterliche monastısche un: scholastısche Weıise
schiebung des methodischen Interesses durch des Bıbellesens ıhrer Beziehung ZU kulturel



RW !

len Umfeld,Z Auftreten der Bettelorden un: chriıft be] den römischen Instanzen, die oft dem
ZU0II: spätmıittelalterlichen Volkspredigt. Augu- Griuftf 1n eınen emischtwarenladen VO  3 «Beleg-
st1Jn erortert den grundlegenden Wandel des In- stellen» gleicht. Im nächsten Beıtrag spricht
9 der mı1t der Retormation autfkommt: McEvenue die Frage A ob das Bemühen des
Die Bıbel als Buch, das gelesen un ausgelegt /weıten Vatikanums, das AazZzu aufgerufen hatte,
wiırd, wırd ZUuU innersten Herzstück der FOtE- die Heılıge Schrift Z beseelenden Herzstück
stantıschen Spirıtualität und des protestantı- der Kırche machen, ın Lıiturgie un Predigtschen CGottesdienstes. Armogathe Lut das tatsächlich verwirklıicht worden 1St Schliefßlich
selbe 1MmM Blick auf die Autklärung. Die blofße ze1gt esters auf, da{ß die zentrale Rolle der
Tatsache, da{ß die Textkritik sıch während des 18 Schriftlesung 1M Befreiungskampf in Lateiname-
Jahrhunderts gewaltig ausbreıitete, verlieh der rıka eın csehr Aaus dem Rahmen fallendes zeıtge-
se1it langem anstehenden Frage ach der mehr- nössıisches Paradıgma darstellt, das Parallelen hat
schichtigen Bedeutung des Schritttextes eu«e 1n den hermeneutischen Modellen anderer tradı-
Dringlichkeit. SO unterstreichen die hıstor1- tionellerweıse den and gedrängter Gruppen.
schen Durchblicke dieses Zzweıten Teıls die In eiınem abschließenden Beıitrag 1mM vierten
Schlüsselstellung VO  3 Faktoren der Auslegung, eıl des Heftes reflektiert Tracy das hıstor1-
die be1 Text un:! Lesern allzeit wırksam sche und zeitgenÖssısche Phänomen der er-

Im dritten eıl des Heftes erhebt sıch( schiedlichen Weisen der Bibellesung un -ausle-
meıdlıcherweise die Frage, W1€e die Biıbel heute Suns Er bjetet eıne theoretische Auswertung
gelesen werden soll In reı Beıträgen wırd die der Frage, W1e€e CS sowohl möglıch wW1e nöt1ıg

ware, moderne kritische Ansätze, VOTr allem sol:heutige Sıtuation 1m Licht der Erklärung des
/weıten Vatiıkanıschen Konzıils ber die Bibel im che literaturwissenschaftlicher Art, ın eıne
Leben der Kırche wertend dargestellt. Gu kırchliche Betrachtungsweise ıntegrieren,dorf führt uns VOTr Augen, da{fß dıe Verwendung wWenn die Bıbel tatsächlich weıterhın als kritische
der Heıligen Schriftt durch das Lehramt eıne SO Anfrage UNlSeEIC Meınungen wırksam bleibene Variationsbreite autweiıst VO Eıinsatz be. soll (Jes 55, 1Ö; Hebr 4, 2)
sonderer Expertengruppen VO  _ Exegeten durch

Aus dem Englıschen übersetzt VO  — Astrıd Dehedie Bischöfe der USA bıs Z Berufung auf die


